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Die Einſtellung des Prinzen 
Waldemar 


in die Marine erfolgte in Kiel geſtern Mittags 
12 Uhr vor den Kaſernen der Matroſendiviſion 
und des Seebataillons in Gegenwart des Kaiſers, 
der Kaiserin, der kaiſerlichen Prinzen, des Ge⸗ 
ſolges des Kaiſers und zahlreicher hoher Offie 
ziere, Der Kaiſer hielt dabei etwa folgende Ans 
ſprache: Der heutige Tag ſei wiederum ein be⸗ 
dentungsvoller Tag für die deutſche Marine, 
denn der älteſte Sohn des im fernen Oſten als 
Kommandant des Kreuzergeſchwaders weilenden 
Prinzen Heinrich trage heute zum erſten Male 
den Rock, den ſein Vater und viele tüchtige Offi⸗ 
ziere im Dienſte des Vaterlandes tragen. Es Stellung 
ſei ein Vorrecht der Prinzen aus dem Hauſe] keine Unk 
Hohenzollern, daß ſie vom 10, Jahre an lernen 

ihre Kraft und Arbeit in den Dienſt des Vater⸗ 
landes zu ſtellen und beim erſten Garderegiment 
eintreten, das don jo manchen Hohenzollern⸗ 
prinzen in ſeinen ? eihen geſehen habe. Der 
Kaiſer gab ſodann der Hoffnung Ausdruck, daß 
die Prinzen des Hauſes Hohenzollern auch der 
Marine mit gleichem Eifer ihre Dienſte widmen 
und dem Wunſche, daß in dem hoffnungsvollen 
jungen Prinzen die Marine einen tüchtigen, 
braven, ritterlichen Offizier herauwachſen ſehen 
möge, durch ſeine Thatkraft und Geſinnung und 
durch daſſelbe Gefühl für das Vaterland aus⸗ 
gezeichnet, wie ſein hervorragender Vater. „Mögen 
unſere Glückwünſche über die Meere hinüber⸗ 
hallen nach dem neuen Deutſchland.“ „Der 
Kaiſer ſchloß mit einem Hurrah auf den Prinzen 
Heinrich. Alsdann brachte der Admiral Koeſter 
das Hoch auf den Kaiſer aus; die Truppen prä⸗ 
ſentirten, die Muſik ſpielte die Nationalhymne. 
Während der Rede des Kaiſers war heftiges 
Schneegeſtöber. Die Kaiſerin wohnte in ges 
ſchloſſenem Wagen der darauffolgenden Parade 
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ji) mit Gefolge nach der Parade zur Frühſtücks⸗ 
tafel nach dem Marine⸗Offizierkaſino. 

Nach der Frühſtückstafel begab ſich der Kaiſer 
in Begleitung des Admirals Tirpitz auf die 
Kaiſerwerft und beſichtigte den neuen Kreuzer 
„Gazelle“. Der Kaiſer fuhr alsdann an Bord 
der „Hohenzollern“, um die neue Gallerie am 
Heck des Schiffes in Augenſchein zu nehmen, und 
alsdann nach dem Linienſchiff „Kurfürst Friedrich 
Wilhelm“. Während der Fahrt ſalutirte die IM 
Hafen liegende Flotte. Zum Empfange des 
Kaiſerpaares waren der Herzog und die Herzogin 
Friedrich Ferdinand von Schleswig » Holſtein⸗ 
Sonderburg⸗Glücksburg ſowie der Oberpräſident 
der Provinz Schleswig⸗Holſtein, Staatsminiſter 
von Köller, eingetroffen. Die Kaiſerin und die 
kaiſerlichen Prinzen beſuchten Nachmittags das 
Seemannshaus, wo alle Eiurichtungen in Augen⸗ 
ſchein genommen wurden. Um 5 Uhr begab ſich 
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irrigen Auffaſſung verleitet werden, 


Hausbeſitzer gutheißen, diejenigen Laſten, 
ihnen das Kommunalabgabengeſetz 
ſicht der Regierung mit voller Abſicht auferlegt 
hat, auf die Sch 
wälzen, und daß in Folge deſſen 
welche ſie entweder ſchon mit dem N 
vorſtand oder demnächſt mit der Aufſichtsbehörde 
in Konflikt bringen. Es liegt deshalb die Ge⸗ 


Reſolution die Fälle der Beanſtandung der 


zu können. 


heute in Berlin Bauarbeiter aus allen Theilen 


ordneten Wurm, Frohme und Stadthagen nahmen 
daran Theil. Die Entſendung eines Vertreters 
des Reichsamts des Innern war von Graf von 
Poſadowsky mit Ri 


führungen der 
angenommen: 


Geſetze betr. die Sicherung der Bauforderungen 


icke bezw. die Grundſchuld⸗ und Hypothe⸗ 
kengläubiger für die Bebauung und alle dar 
erwachſenden Verpflichtung 


Familiennamen und mindeſtens einen ausge⸗ 


Bauleiters in deutlich lesbarer und unverwiſch⸗ 
licher Schrift angiebt. 2. Daß durch entſprechende 
Geſetzesbeſtimmungen 


führung ſtändig zu kontrolliren durch techniſch 


daß bei allen Bauten die Regeln der Baukunſt 
Anwendung kommen ſollen. Der Bauarbeiter⸗ 
kongreß proteſtir 
werblichen 3 ü 
obligatoriſchen Befähigungsnachweiſes 
Banansführenden bekämpfen zu wollen, in der 
Ueberzeugung, daß ein ſolches Mittel vollkommen 
zwecklos iſt uud von ſeinen Befürwortern auch 
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Gemeindevertretungen zu der Panzerſchiffen und Kreuzern. Dem Schiffs⸗ 
die vor⸗ beſtand der franzöſiſchen Flotte zollte er volles 
e Reſolution wolle die Beſtrebungen der Lob. Nachmittags wird die Berathung fort⸗ 

welche] geſetzt. Der Deputirte Prinz Arenberg richtete 
der An⸗ eine Anfrage an die Regierung über die beiden 
jüngſten Exploſionen in Bourges und erſuchte 
um Mittheilung der Ergebniſſe der eingeleiteten 
Unterſuchung, denn es handele ſich nicht nur um 
die Sicherheit der Arbeiter, ſondern auch um die 
Sicherheit der nationalen Vertheidigung. Der 
Kriegsminiſter Freyeinet erwiderte, die wahre 
Urſache der Exploſion vom Sonnabend ſei noch 
nicht feſtgeſtellt, doch handle es ſich dabei nicht 
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Spaniens gegen eine Entſchädigungsſumme von 
20000 000 Doll. war vielleicht ein Dangergeſchenk, 
bei deſſen Annahme die Spanier ſich vermuthlich 
in die Fauſt lachen. Wie die jetzt herrſchenden 
Zuſtände beweiſen, wäre Spanien niemals, ſelbſt 
mit dem ſtärkſten Aufgebote einer Armee im 
Stande geweſen, die Revolte zu unterdrücken und 
ungeſtört ſeine Hoheitsrechte über die Philippinen 
zur Geltung zu bringen. Die Vereinigten 
Staaten haben mit der Uebernahme der Inſeln 
den Spaniern einen Nagel aus dem Fuß gezogen, 
und es fragt ſich nun, nachdem der Pariſer 
Friede die Erwerbung der Inſeln zur vollendeten 


5 Deutſehland. 

Berlin, 21. März. Zum 1. April werden 
nach der „Freiſ. Ztg.“ auf Grund des neuen 
Militärgeſetzes nur die 3 Generalkommandos, 5 
Diviſionsſtäbe, die Inſpektion der Verkehrstruppen 
ſowie eine Halbinvalidenabtheilung gebildet. Die 
Durchführung der übrigen Maßnahmen, welche 
in das kommende Etatsfjahr fallen, geſchieht vom 
1. Oktober ab, und zwar werden für das 
preußiſche Kontingent alsdann neu aufgeſtellt 18 
Feldartilleriebrigadeſtäbe, 1 Inſpektion der Tele⸗ 
graphentruppen, 37 Feldartillerieregimentsſtäbe, 


nach 
ultern der Allgemeinheit abzu⸗ 


ſen Beſchlüſſe faſſen, 
em Gemeinde- 


daß ſich nach etwaiger Annahme der 


theilungen vermehren und die Gemeinden] um eine Böswilligkeit. Er habe angeordnet, die 14 Feldartillerieabtheilungsſtäbe, 35 fahrende] Thatſache gemacht hat, ob die Vereinigten 
in die Lage kommen, Steuern erheben] Ueberwachung überall zu verdoppeln, um die] Batterien mit mittlerem Etat, 1 Betriebsabthei⸗ Staaten ihre Rechte geltend machen ſollen oder 
Die Regierung hat über ihre] Wiederkehr ähnlicher Ereigniſſe zu vermeiden. lung der Eiſenbahnbrigade und 3 Telegraphen⸗ nicht. Die Zahlung von 20 Millionen Dollars 


zu den drei Punkten in der Kommiſſion 
larheit gelaſſen. 


narbeiterſchut-Kongreß. 


r obiger Bezeichnung tagten geſtern und 


Der Zwiſchenfall war damit erledigt. Die De⸗ 
putirtenkammer nahm einen Geſetzentwurf au, 
wonach den diplomatiſchen Agenten und Konſuln 
das Recht ertheilt werden ſoll, im Auslande die 
Eheſchließung zwiſchen einem franzöſiſchen Staats⸗ 
angehörigen und einer Ausländerin vorzunehmen. 
Hierauf wurde die Berathung des Marinebudgets 
fortgejegt, wobei Claudinon ausführte, das 
Unterjeeboot gewähre Frankreich dem Auslande 
gegenüber nicht einen ſo großen Vorſprung, wie 
man glaube. Die Indiskretionen des Marine⸗ 
miniſters über das Boot würden England ver⸗ 
anlaſſen, ſich mit dem Bau von Unterſeebooten 
zu beeilen. Marineminiſter Lockroy erwiderte, er 
habe keine Indiskretionen begangen; der Miniſter 
warf Claudinon vor, durch die Behauptung, 
Frankreich habe keinen Vorſprung gegenüber dem 
Auslande, ſetze er das Verdienſt der franzöſiſchen 
Flotte herab; der „Zédé“ ſei den Unterſeebooten 
anderer Länder bei weitem überlegen. (Be⸗ 
wegung.) Die Generaldiekuſſion über das Ma⸗ 
rinebudget wurde hierauf geſchloſſen. 

Der Kaſſationshof beräth heute über die 
Ausſchließung der Räthe Crepon, Petit und 
Lepelletier. Die Sache nimmt einen Dreyfus 


bataillone. Im preußiſchen Kontingent tritt dem 
1. oſtpreußiſchen Armeekorps die neue Diviſion 
Allenſtein hinzu mit Garniſonen in Allenſtein, 
Lyck, Lötzen, Sensburg und Biſchofsburg. Das 
4. Armeekorps Magdeburg wird eingetheilt in die 
8. Diviſion Halle und die 7. Diviſion Magdeburg. 
Das 11. Armeekorps (Kaſſel) wird eingetheilt in 
die 38. Diviſion Erfurt und die 22. Diviſion 
Kaſſel. Dem 14. Armeekorps (Karlsruhe) mit 
den Diviſionen Karlsruhe und Freiburg i. B. 
tritt als neue Diviſion hinzu die Diviſion Kol⸗ 
mar mit Garniſonen in Kolmar, Offenburg, Lahr 
und Schlettſtadt. Das 18. Armeekorps (Frank⸗ 
furt) beſteht aus der 25. (großherzoglich heſſiſchen) 
Diviſion Darmſtadt und der 21. Diviſion Frank⸗ 
furt a. M. 

— Alle diejenigen Offiziere, welche den 
Feldzug gegen Dänemark im Jahre 1864 in der 
kombinirten Garde⸗Diviſion oder anderen Garde⸗ 
Truppentheilen mitgemacht haben, werden ſich am 
22. April zu einem Erinnerungsmahl, welches 
alle 5 Jahre wiederkehrt, vereinigen. Der 22. 
April iſt deshalb als Feſttag gewählt, weil an 
ihm die Königsparade bei Apenrade ſtattfand. 


ſchließt natürlich jeden Gedanken eines Verzichtes 
auf das erworbene Kaufobjekt aus. Selbſt die 
verbiſſenſten Gegner der Expanſion geſtehen 
jetzt ein, daß es für die Vereinigten Staaten 
keinen anderen Ausweg aus dem Labyrinth der 
Philippinenfrage giebt, als unerbittliche Er⸗ 
zwinguug der Autorität. Sie geſtehen außerdem 
85 daß es lächerlich wäre, den Einwohneru des 
nſelreichs dieſelben politiſchen Zugeſtändniſſe zu 
machen, welche man Kulturnationen macht. Es 
klingt ſehr ſchön, den Grundſatz aufzuſtellen, daß 
keine Nation verſchachert werden kann, ohne die 
vorher erlangte Einwilligung der Mehrheit der 
Bürger. Daß dieſer Glaubensſatz politiſcher 
Moral auf die Philippinen nicht anwendbar iſt, 
geht bis zur höchſten Evidenz aus dem jetzigen 
Verfahren der Inſurgenten hervor.... Trotzdem 
die Lage auf den Philippinen eine hochkritiſche 
iſt, ſteht für die Vereinigten Staaten nur der 
eine Weg offen, das Inſurgentenheer zu ver⸗ 
nichten, wenn ſeine Führer die Freundeshand 
zurückweiſen. Es wird vermuthlich viel Geld 
und viel edles Blut geopfert werden müſſen, 
ehe der Friede endgültig hergeſtellt werden kann. 
Die amerikaniſche Nation iſt zu dieſen Opfern 


es, auch die ſozialdemokratiſchen Abge⸗ 


ickſicht auf die Dienſtgeſchäfte 
worden. Zuerſt wurde in langen Aus⸗ 
Bauſchwindel und das 
ſſionsweſen auf Urſachen und 
n hin erörtert und folgende Erklärung 
„Der Kongreß der Bauarbeiter 
nds fordert von der Geſetzgebung des 
Reiches: 1. Jun dem angekündigten 


men, daß, im Gegenſatz zu heute, die 


aus 
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der Marinetruppen bei, wobei Prinz Adalbert] daß auf jedem Bau an leicht ſichtbarer Stelle] ſehr günſtigen Fortgang. — Madame Severine „5 Suni 2 Sendet bereit. Sie werden nicht vergebens gebracht ſein 
als Leutnant eingetreten war. Der Kaiſer begab] ein Anſchlag anzubringen iſt, welcher den Stand, war in den letzten Tagen in Folge einer über⸗ ten e nn ch wenn nach Abfertigung der Inſurgenten eine 


ſtandenen Operation dem Tode nahe; jetzt iſt ihr 
Zuſtand gebeſſert. Loubet ließ Madame Severine 
ſeine Sympathien ausdrücken, was die General⸗ 
ſtabspreſſe in Wuth verſetzt, weil Madame Se⸗ 
verine iu der erſten Reihe der Vertheidiger Drey⸗ 
fus' ſteht. 

Die Antiſemiten wollen anläßlich der Ab⸗ 
lehnung der Jleserung, die Frage bezüglich der 
Machenſchaften der Dreyfuſiſten gegen Mohren⸗ 
heim zu beantworten, diesbezüglich interpelliren. 
Rambaud gedenkt die Sache morgen im Senat 
bei der Interpellation Fabre mit Aufklärungen 
der internationalen Quelleu des Komplottes gegen 
den Zweibund zu beſprechen. 


| — 5 
Aus dem Reiche. 


Die Kaiſerin hat am Sonnabend der 


Aera der Ordnung und Geſittung wird beginnen 
können. 


Oeſterreich⸗lingarn. 


Peſt, 20. März. Eine neue Oppoſitions⸗ 
partei iſt in Bildung begriffen. Ihr Wortführer 
iſt Gabriel Ugron, der in dem früheren Wahl⸗ 
bezirk Baron Banffys ohne Gegner als Abgeord⸗ 
netenkandidat auftritt. Es ſoll an die Stelle der 
Apponviſchen Nationalpartei eine Mittelpartei 
treten, die hinſichtlich der Ausweitung der natio⸗ 
nalen Forderungen mit der Unabhängigkeitspartei 
geht, doch bezüglich der Theilnahme an den 
Delegationen den Standpunkt der liberalen Partei 
theilt; auch wird die neue Partei eine agrar⸗ 
ſoziale Richtung haben. Heute gehören dieſer 
Partei erſt kaum ein Dutzend Abgeordnete an, 
doch wird bald eine Spaltung in der Koſſuth⸗ 
partei eintreten, und viele ihrer Mitglieder werden 


dieſem das ihm vom Kaiſer als Geſchenk be⸗ 
ſtimmte Schnellfeuergeſchütz, mit ſechs Pferden 
beſpannt, im Garten des Mldiz⸗Palaſtes vor⸗ 
geführt. Der Sultan, der von den Leiſtungen 
des Geſchützes ſehr befriedigt war, beauftragte 
den deutſchen Botſchafter, Freiherrn Marſchall 
von Bieberſtein, dem Kaiſer ſeinen Dank zu 
übermitteln. Oberſt Heintze von Krenski erhielt 
den Großkordon des Medſchidje⸗Ordens, Leutnant 
Sturdza den Medſchidje⸗Orden dritter Klaſſe. 
Geſtern Abend fand im Midiz⸗Palaſt ein Gala⸗ 
diner für die preußiſchen Offiziere ſtatt, welchem 
der deutſche Botſchafter und die Mitglieder der 
Botſchaft beiwohnten. 

— Die „K. Z.“ veröffentlicht eine aus 
Ngillaſtadt vom 17. Januar datirte Schilderung 
des Sieges des Kommandeurs der kaiſerlichen 
Fußtruppen, Hauptmanns von Kamptz, über den 


n Vornamen des Bauherrn und des 


angeordnet werde, alle 
kte ſtaatlich zu prüfen und ihre Aus⸗ 


Staatsbeamte. Die Prüfung und Kon⸗ 
Bauausführung hat davon auszugehen, 


t gegen den Verſuch, die bauge⸗ 
Mißſtände mit der Einführung des 
für die 


wird. Dieſe Forderung 


\ die Staiferin mit der Herzogin Friedrich Ferdinand] werbetreibenden erhoben und zwar lediglich zu] greiſen, jedoch noch rüſtigen Wittwe des Kreis⸗ Wuteftanım und über die Einnahme Magillas, ſich Ugron anschließen. 
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der geſamten Flotte vom Linienſchiff „Kurfürſt] Bundesſtaaten uud Kommunen, ihre Verwaltun⸗ geſchriebene Widmung lautet: „Der Benoittuiefen reits bis auf etwa 100 Meter an die Stadt In Hamburg iſt geſtern die Arbeits⸗ 


Friedrich Wilhelm“ in das Schloß zurück, wo um 
8 Uhr ein Prunkmahl ſtattfand. Daſſelbe zählte 
46 Gedecke. Der Kaiſer führte die Herzogin 
Neben dem Kaiſer ſaß 
dieſem Oberpräſident, 
neben der Herzogin 


gen anzu 


falle die 
gungen a 


und Kommunal⸗Bauten die Vergebung in Sub⸗ 
miſſion möglichſt 31 
abſehbarer ö 
übergehen ſoll, wobei di 
nen zu berückſichtigen wa 


weiſen: 1. Bei allen Reichs⸗, Staats⸗ herangekommen waren. Es heißt in der 
Schilderung: Wie wir von Gefangenen hörten, 
iſt der Häuptling Ngilla bereits am 11. Januar, 
alſo drei Tage vor unſerer Ankunft, geſtorben 
und unſer Anmarſch war in der allgemeinen 
Verwirrung unbemerkt geblieben. Der Nachfolger 
Ngillas ſcheint bei einem Theile ſeines Volkes 
keine Anerkennung gefunden zu haben. Jeden⸗ 


einſtellung der Schneider Hamburgs und Um⸗ 
gegend verkündet worden; etwa 1500 Schneider⸗ 
geſellen find bei dem Ausſtande betheiligt. 65 
Geſchäfte mit 450 Geſellen haben die neuen 
Lohnbedingungen anerkannt. Morgen Mittwoch 
wird die Schneiderinnung Stellung zu dem Lohn⸗ 
tarif nehmen. Man hofft, daß im Laufe der 
Woche der Ausſtand beigelegt werden wird. — 


Frau Fiſchers in Gr.⸗Salze zum 100jährigen Ge⸗ 
burtstage 18. März 1899. Pſ. 106. 1. Danket 
dem Herrn, denn er iſt freundlich und ſeine 
Güte währet ewiglich. Auguſte Viktoria I. R.“ — 
Ein großer Ablöſungstrausport für das oſt⸗ 
aſiatiſche Kreuzergeſchwader, annähernd 1500 
Mann, verläßt Ende Mai die Heimath. — Auf 


ı beſchränken, jo daß man in 
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Tafelmuſik ſtellte die Kapelle der 1. Matroſen⸗ 
diviſion. 


Gebäudeſteuer⸗Veranlagung. 
Die Kommiſſion, welche ſich im Abgeordneten⸗ 
hauſc mit der Vorberathung von Kommunal⸗ 
neuerfragen beſchaftigt hat, hat beim Plenum 
beantragt, die Staatsregierung aufzufordern, die 
Gemeindeaufſichtsbehörden dahin mit Weiſung zu 
verſehen, daß in geeigneten Fällen mehr als 
bisher auf eine zweckmäßigere Geſtaltung der 
kommunalen Gebäudeſteuerveranlagung im Wege 
des Erlaſſes beſonderer, auf thunlichſte Entlaſtung 
der kleinen Hausbeſitzer abzielender Gebäude⸗ 
ſteuerordnungen ſowie auf Schonung der Ger 
bändeſteuer gegenuber den beiden anderen Real⸗ 
ſieuern hinzuwuken, auch bei Vertheilung des 
Steuerbedarfs auf die verſchiedenen Steuerarten 
einer zu weitgehenden einſeitigen Belaſtung der 
Realſtenern durch die Gemeindeorgane entgegen⸗ 
zutreten ſei. Es ſind alſo drei Maßnahmen, 
deren Durchführung der Staatsregierung empfohlen 
wird. Die erſte, die Einführung beſonderer Ge⸗ 
meindegebäudeſteuern, iſt von der Regierung ſelbſt 
ſchon früher ins Auge gefaßt. Was die zweite 
betrifft, jo hat die Regierung ſchon ſeit dem Iu⸗ 
krafureten des Kommunalabgabengeſetzes in ger 
eiguͤeten Fällen die Gemeinden darauf hingewieſen, 
die Gewerbeſteuer mehr heran zu ziehen, 
und die induſtriellen Gemeinden haben dies auch 
gethan, ja ſie haben in einzelnen Fällen die 
Neigung bekundet, hierin über das berechtigte 
Maß hinauszugehen. Es muß hierin alſo eine 
Vorſicht beobachtet werden, und es iſt fraglich, 
ob nicht in dem Wortlaut des Antrages der er⸗ 
wähnten Abgeordnetenhaus⸗gtommiſſion ein zu 
ſtarker Anreiz für die Gemeinden liegen könnte, 
dieſe Vorſicht zu vernachläſſigen. Die verſchiedene 
Belaſtung der Realſteuern gehört zu den Auf⸗ 
gaben der feineren Ausbildung des Gemeinde⸗ 
heuerweſens, deren richtige Löſung man nicht mit 
einem Male, ſondern allmälig erwarten kann. 
ie dritte in dem Antrage befürwortete Maß⸗ 
nahme hat deshalb keinen Zweck, weil eine Neigung 
er Gemeindeorgane zu einer „zu weitgehenden 
einſeitigen Belaſtung der Realſteuern“ ſo gut wie 
nirgends wahrzunehmen iſt. Es iſt auch bei der 
Zuſammenſetzung der Gemeindeorgane die Be⸗ 
bergniß hiervor ſo gut wie ausgeſchloſſen. Auch 
S. dritte Vorſchlag dürfte demnach überflüſſig fein. 
eine Wirkung auf die Gemeindeorgane und die 


Hausbeſttzer könnte aber auch ſchädlich wirken. 
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und Miß 


Berathun 


ah bei den Aufſichtsbehörden müßverſtändliche Die 
uffaſſungen über dieſen Punkt Platz greifen und In 


zu verkehrten Maßnahmen führen, kaun die Re⸗ kammer 
gierung verhindern. Sie am auch verhindern, 

daß Steuervertheilungen, welche den von ihr feſt⸗ 
gehaltenen Zielen der Steuerreform widerſprechen, 


in Wirkſamkeit treten. Nicht verhindern kann ſie des Kape 


Submiſſionsbedingungen auch die Klauſel an⸗ 
gehängt werden, daß die Unternehmer verpflichtet 
jind, die 
bedingungen für 
daß ſie die ortsanſ 
zu berückſichtigen 


dingungen 
Gutachten 


8 — In Bezug auf die Ausbildung 


Maßnahmen, welche den jungen Mann ale 
gewerblichen 
bezw. Lehrherrn binden. 


Unternehmern auf lange Zeit billige und recht⸗ 
loſe Arbeitskräfte zur Verfügung zu ſtellen; ist 
dieſe Lehre beendet, ſo fallen die jungen Leute 
ihren Berufsgenoſſen zur Laſt. Der Bauarbeiter⸗ 


verwaltungen die Fachſchulen der Bauarbeiter⸗ 


Ueberlaſſung von Lehrräumen und Lehrmitteln 


Schranken der Geſetzgebung und Geſetzhaudhabung 
(beſ. Rechtſprechung) gegen die Koalitionsfreiheit 
der Arbeiter. 
politiſchen Juſtitutionen ſind die Organiſationen 


der Vertretung der Arbeiterintereſſen ihres Berufs 
auch die Aufgaben erfüllen können, welche im 


Kultur von dieſen Organiſationen erfüllt werden 
müſſen. — Hierauf folgten ſehr eingehende Ver⸗ 
handlungen über das Thema „Die Unfallgefahr 


gewerbe“. 
ſehr lange Reſolution, in der er verlangte, daß 
die Unfallverhütung durch ein bejonderes Reichs⸗ 
bangejeg neu zu regeln jet, 
kuſſion knüpfte ſich hieran. 


voranſchlags fortgeſetzt. 
ſeine kritiſche Beſprechung des Lockroyſchen Pro⸗ 
gramms zu Ende. 


Kriegern nach Weſten zu auf Watare geflohen. 
Gegen erſteres wird Oberleutnant Nolte mit der 
1. Kompagnie, gegen letzteres Oberleutnant 
Dominik und Leutnant von Arnim mit der 2. 
und 4. Kompagnie morgen abmarſchiren. Der 
erſte Schritt zur Unterwerfung des Wutelandes 
wäre gethan, indeſſen liegt die Hauptarbeit noch 
vor uns. Es wird wohl längerer Zeit bedürfen, 
ehe wir, ohne für unſere Verbindungen im 
Rücken fürchten zu müſſen, den Weitermarſch 
gegen den Hauptgegner, den Sultan von Tibati, 
antreten können. 

— Wie aus Rom gemeldet wird, iſt der 
Zuſtand des Papſtes neuerdings ſehr beunruhigend. 
Die Schwäche nimmt eher zu als ab; täglich hat 
der Papſt Ohnmachtsanfälle, trotzdem empfing 
der Papſt geſtern in Audienzen von je zehn 
Minuten den zum Koadjutor des Kardinals 
Vaughan ernannten Brindle und den Privat⸗ 
ſekretär Vaughan's Monſignor Duſin. Mit 
Brindle ſprach der Papſt aufs lebhafteſte über 
die Kämpfe der engliſchen Hochkirche. Als er die 
Hand erhob, um Duſin zu ſegnen, vermochte er 
kaum das Kreuzeszeichen anzudeuten. Zahlreiche 
Kardinäle hielten eine Verſammlung ab, in der 
die Möglichkeit eines Konklave erörtert wurde. 
Unter den italieniſchen Kardinälen herrſcht große 
Unzufriedenheit, weil derzeit die Nichtitaliener 


zunehmen, falls die Prämien als feſte Lohnſätze 
aufgeſtellt würden. Der Fabrikantenverband hat 
ſich gegen dieſe Bedingungen ausgeſprochen. 


ee e eee eee eee 
Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 21. März. Das Schnee⸗ 
geſtöber, welches ſeit geſtern hier ununter⸗ 
brochen wüthet, ſcheint weit verbreitet zu ſein und 
hat mit einem Male alle Illuſionen von dem 
nahenden Frühling zu Schanden gemacht. In 
Trieſt wüthet bereits ſeit Sonnabend eine heftige 
Bora und Schneeſturm; mehrere Perſonen ſind 
in Folge des Sturmes in der Stadt und dem 
Hafen verunglückt. In Hamburg ſank bei reich⸗ 
lichen Schneefällen die Temperatur in der Nacht 
zum Montag auf Minus 4 Grad Reaumur. 
Geſtern Nachmittag trat bei etwas höherer Tem⸗ 
peratur abermals ſehr ſtarkes Schneetreiben ein, 
das für kurze Zeit Stockungen im Straßenver⸗ 
kehr zur Folge hatte. — In Breslau herrſchte 
geſtern ſeit 4 Uhr Nachmittags Schneegeſtöber 
mit ſtarkem Winde. — Auf dem hieſigen Bahn⸗ 
hof ſind bisher Schneeverwehungen noch von keiner 
Strecke gemeldet, dagegen trafen die Züge aus 
allen Richtungen mit Verſpätungen ein, am 
ſpäteſten war dieſelbe bei dem Vormittag⸗Zug 


des Mauſoleums ſtehenden Sarges Herzogs 
Ernſt II. in der Geuft ſtatt. 5 8 2 
garter Gemeinderath hat den Antrag auf Einfüh⸗ 
ung der Unentgeltlichkeit der Lehrmittel 
mit 13 gegen 8 Summen abgelehnt. Die Aus⸗ 
gabe hatte ungefähr 30 000 Mark betragen. 
Für die Ablehnung wurde geltend gemacht, daß 
manche Väter das Geld vertränken, das ſie für 
Anſchaffung der Lehrmittel verwenden ſollten; 
daß man ſchließlich dahin komme, den Kindern 
Kaſernen zu erbauen, um ſie zu erziehen, und 
daß ferner in der Nähe der Schulen ſich kleine 
Buchbinder angeſiedelt hätten, die auf den Ver⸗ 
kauf der Bücher ꝛc. angewieſen ſeien. Mehrere 
würtembergiſche Städte haben ſchon die Lehr⸗ 
mittelfreiheit beſchloſſen. — Nachfolgender be⸗ 
zeichnender Proteſt katholiſcher Pfarrer iſt 
au die Direklion der Denen Kleinbahn⸗ 
Betriebs⸗Geſellſchaft Kramer u. Co. in Gleiwitz 
gerichtet worden: „Der Direktion der Deutſchen 
Keleinbahn⸗Betriebs⸗Geſellſchaft Kramer u. Co. 
in Gleiwitz unterbreiten die Endes⸗Unterzeichneten 
einen Proteſt gegen die neuerdings beliebte Aus⸗ 
legung des „Kattowitzer Tageblattes“ in den ver⸗ 
ſchiedenen Abtheilen der Kleinbahn. Wir ge 
hören dem Zentrum an und ſinden es nicht für 
recht, wenn in unſerem dem Zentrum ſeit vielen 
Jahren gehörenden Wahlkeeiſe ein das Zentrum 


ortsüblichen Lohn⸗ und Arbeits⸗ 
ür ſich als bindend zu erachten und 
ſäſſigen Arbeiter vorzugsweiſe 
haben. 3. Bei Meinungs⸗ 
nheiten über die ortsüblichen Be⸗ 
hat die den Bau vergebende Behörde 
der in Betracht komntenden 
ertreter bezw. Arbeiterkorporationen eins 


au handwerker bezw. Au beiter 
der Kongreß ganz eutſchieden gegen alle 


eine längere Zeit, als für die 
Arbeiter im Allgemeinen vor⸗ 
n iſt, an einen ſogenannten Lehrmeiſter 
Solche Maßuahmen 
der Praxis nur die Bedeutung, den 


auf 


fordert dagegen: daß die Kommunal⸗ 
ionen unterſtützen durch unentgeltliche 


rch Gewährung von Subventionen. In 
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Aubetracht, daß nicht nur die beſonderen Jutereſſen und die dem Zeutrum naheſtehende konſervative] eine kleine Mehrheit im heiligen Kollegum 78 . 11 
en es erheiſchen, ſondern die geſunde] Partei bekämpfendes Blatt, das allem Anſchein beſitzen. unfihtigen Wetters einzelne Touren ausf allen 


ung des Baugewerbes davon abhängt, 
Bauarbeiter ſich in feſtgeſchloſſenen 
rbänden organiſiren, fordert der Kongreß 
Reichsgeſetzgebung: Beſeitigung aller 


nach der Foriſchrittspartei naheſteht, als „einzig 
zugelaſſenes“ (2) Organ in dieſer Weiſe ver⸗ 
breitet wird. Wäre es nicht mehr angebracht, in 
der hieſigen Gegend — ſo wie es auf den 
Staatsbahnen zu ſehen iſt ein bloßes 
Aunoncen⸗Blatt zuzulaſſen, um keinem Paſſagier, 
der einer anderen politiſchen Partei angehört, 
vor den Kopf zu ſtoßen? Wir bitten dies in 
Erwägung zu ziehen und auf jeden Fall die 
Politik in einem „allein konzeſſionirten“ Blatt 
auszuſetzen.“ — Eine Proteſtverſammlung 
polniſcher Mütter zum Zweck eines Proteſtes 
gegen das jüngfte Polizetwerbot betreffs des 
polniſchen Sprachunterrichtes fand am Sonntag 
in Posen ſtatt. Gegen 600 Frauen aller Stände 
waren auweſend und unterſchrieben eine Petition 
an den Kultusminiſter um Aufhebung des 
jüngſten Polizeiverbots betreffs des polniſchen 
Sprachunterrichts. Eine Verſammlung von 2000 
Polen am Abend des gleichen Tages beſchloß in 
demſelben Sinne. Eine in Neuſtadt an der 
Haardt abgehaltene Verſannnlung des Pfälziſchen 
Vereins für Weinbau und Weinhaudel beſchloß 
eine Eingabe an die baieriſche Reichsrathskam⸗ 
mer um Ablehnung der von der Münchener Ab⸗ 
geordnetenkammer beſchloſſenen Kunſtweinſteuer. 
Dagegen ſoll die baieriſche Regierung erſucht 
werden, mit Nachdruck auf ein Reichsverbot der 
Kunſtweinfabrikation hinzuwirken. 


— Die Finanzkommiſſion des Herrenhauſes 
hat den Geſetzentwurf über den Ankauf der Bern⸗ 
ſteinwerke der Firma Stantien und Becker un⸗ 
verändert angenommen. 


— Der Zentralvorſtand der nationalliberalen 
Partei iſt am Sonntag endgültig gewählt wor⸗ 
den. Es war zu dieſem Zwecke eine Sitzung im 
Reichstagsgebäude, zu der anch die Vertrauens⸗ 
männer der Partei aus den verſchiedenen Landes⸗ 
theilen erſchienen waren, vom bisherigen provi⸗ 
ſoriſchen Vorſtande anberaumt worden. Die 
Wahl ergab die Beſtätigung der vorläufigen 
Wahl, ſo daß alſo Herr Dr. Hammacher auch 
weiter den Vorſitz führen wird, während zu 
ſeinen Stellvertretern die Abgg. Dr. Deinhardt 
ung von Eynern berufen wurden. Auch die 
übrigen Herren des Vorſtandes wurden endgültig 
beſtätigt. Um Herrn von Bennigſen ferner in 
den engſten Beziehungen zur Partei zu erhalten 
und ſeine Verdienſte um dieſe anzuerkennen, 
wurde der hochverehrte Mann zum Ehrenmitgliede 
des Zentralvorſtandes ernannt. 

— In Amerika beginnt man jetzt einzuſehen, 
eine wie zweifelhafte Erwerbung die Philippinen 
ſind. Bezeichnend dafür iſt ein Artikel der 
republikaniſchen „N.⸗Y. Handelsztg.“, in welchem 
es u. A. heißt: Daß die Vereinigten Staaten ſich 
durch die Uebernahme der Philippinen eine unge⸗ 
heure Laſt aufgebürdet haben, kann Angeſichts der 
dort herrſchenden Zuſtände nicht in Abrede ge⸗ 
ſtellt werden. Die Zeſſion der Inſeln von Seiten 


laſſen. Das Waſſer der Oder ſtieg in Folge des 
heftigen Stauwindes rapid und zeigte der Pegel 
am Lootſenamt Mittags anderthalb Fuß über 
Mittel. In der Stadt traten mehrfach Verkehrs⸗ 
ſtockungen ein und war insbeſondere auf ver⸗ 
ſchiedenen Strecken der Straßenbahn der Verkehr 
ſtundenlang unterbrochen. 

in Patent iſt ertheilt an Mühlen⸗ 


Von den Verwaltungen der 


Ein 
baumeiſter J. Heyn in Stettin auf eine Vor⸗ 
richtung zur Veränderung des Vorſchubes bei 
Sägegattern während des Betriebes. — Ge⸗ 
brauchs muſter find eingetragen: für Wil 
helm Stühmke iu Stettin auf einen aus einem 
in einen Blechmantel einſchiebbaren, mit Boden 
und Hohlzylinder verſehenen, durch ein Trinkge⸗ 
fäß verſchließbaren Speiſenträger gebildete mit 
Spiritus zu erwärmende transportable Wärme⸗ 
kanne; für Johannes Dietenbeck in Stettin auf 
einen Goldwaarenſtänder mit ſenkrecht zur Platte 
beweglichen Haltehaken zum Freigeben oder 
Sichern der Gegenſtände, und für Heinrich Reiche 
in Stettin auf ein Vorgelege für Leitſpindel⸗ 
drehbänke, beſtehend aus einer feſtgekeilten, einer 


Beziehung ſo zu fördern, daß ſie neben 


des Baugewerbes und im Intereſſe der 


ſtände in ſanitärer Beziehung im Bau⸗ 
Der Referent begründete dazu eine 


Eine lebhafte Dis⸗ 
Heute werden die 2 


gen fortgeſetzt. 


Vorgänge in Stankreidh. 
der geſtrigen Sitzung der Deputirten⸗ 


wurde die Berathung des Flotten⸗ 
Admiral Rieunier führte 


gekeiltem Innengetriebe verſehenen loſe laufenden 
Riemenſcheibe. : 

— Die königl. preuß. Kammerſängerin Frau 
Roſa Sucher iſt für ein kurzes Gaſtſpiel am 
Stadttheater gewonnen. a \ 

Frl. Ella Grüner, die durch chr 
mehrfaches Engagement am Bellevue⸗Thegter ber 


Er beſtritt die Wirkſamkeit 
verieges und befürwortete den Bau von 


n Ei na a 


loſe laufenden und einer mit auf der Achſe feſt⸗ 1 


+ f 
annte und beliebte Soubrette, ladet für Freitag reichte dieſelbe im 3. Akt, geradezu vorzüglich iſt mit den Frauen der Zynismus eingezogen, VBörſen⸗Verichte. 
zu ihrem Benefiz ein und hat dazu die alte, gelang ihr da in der Gartenſcene die Glück⸗ und Scenen, für Lehrer und Schüler, wie für die Stettin, 21. März Wetter: Nach 
früher fo zugkräftige Berliner Poſſe „Die Ma⸗ ſeligkeit der durch die Gefängnißhaft gebeugten] Patienten in gleichem Maße anſtoßerregend, ſind ſtartem Schneefall aufklärend. Temperatur — 2 
ſchinenbauer“ gewählt, in welcher neben der Königin bei dem lange entbehrten Genuß der an der Tagesordnung. Hier wird die Emanzipa⸗ Grad Reaumur, Nachts — 5 Grad Reaumur 
Benefiziantin die Herren Picha und Heiske in freien Natur und den als Folge der kalten Be | tion der Frau zur Kalamität, hier geräth ſie mit Barometer 755 Millim 7 Wind: NW. 5 
hochkomiſchen Rollen auftreten. Es iſt alſo eine handlung Eliſabeths vor Zorn hervorbrechenden der Sittlichkeit in Konflikt, und deshalb muß Spiritus ver 100 Liter à 100 5% loko 
ſehr luſtige Vorſtellung in Ansſicht und im In⸗ Stolz zum Ausdruck zu bringen, nicht minder ihr hier ein Riegel vorgeſchoben werden. ohne Faß 70er 38,30 bez. 
tereſſe der Benefiziantin wollen wir wünſchen, wirkungsvoll war der Abſchied von den Getreuen Kollegen! Wer könnte es wagen, angeſichts 4 
daß es auch eine gut beſuchte wird. im letzten Akt. — Frl. Schippa ng als dieſer Thatſachen noch Stellung zu nehmen a = 5 
* Im Haufe Frauenſtraße 53 wurden aus „Eliſabeth“ war in der Deklamation nicht übel, gegen unſere berechtigten Forderungen? Wir Berlin, 21. März. In Getreide ꝛc. fanden 
einem Lagerkeller vier Kübel Margarine mit der aber ihr Spiel erhielt erſt im 4. Akt warmes fordern: die Ausſchließung der Frauen vom keine Notirungen ſtatt. 2 5 
Aufſchrift „Rothenfelder Prima“ geſtohlen; drei] Leben, als fie die Frage der Vollziehung des klinischen Unterricht, weil uns die Erfahrung. Spiritus loko 70er amtlich 39,80, loko 
davon zum Gewicht von je 30 Pfund trugen Todesurtheils zu entſcheiden hatte. Einen gelehrt hat, daß ein gemeinſamer kliniſcher Unter⸗50er amtlich —,—. 
außerdem die Nummern 15883 bis 85, der N va = Herr Mehn = 1 ſch ar und ee 
vierte, 50 Pfund ſchwer, zeigte die Nummer ſelbe beweiſt immer me r, daß er ein Darſteller | fi hemit dem Intereſſe eines gründlichen medi⸗ 75 FR Re 
15 870. De Dieb“ haben ſich jedenfalls im iſt, welcher die ihm anvertrauten Partien durch⸗ ziniſchen Studiums eben jo wenig verträgt, als London, 21. März. Wetter: Fehlt. 
Haufe einschließen laſſen; 9 den Keller Sn ee au das ee trifft. Der 8 — 5 100 1 85 Fa e ae eat — 
ie durch eine nach dem Hofe führende Thür, leigh“ es Herrn erthmann verfehlte on uns anger frage hat jetzt ihren x 
ver leo be en re — Ein gleichfalls ſeine Wirkung nicht und auch Frl. lokalen Charakter verloren. Schon hat man Berlin, 21. März. Schluf-Kourje, 
weiterer Einbruch wurde der Polizei aus dem Haagen (Hanna) und Herr Schumann höheren Ortes von einer definitiven Zulaſſung] Preuß. Comols 4% 100,70 | London kurz 204.95 
Haufe große Oderſtraße 30 gemeldet. Dort war (Talbot) wurden den an fie geſtellten An⸗der Frauen zum mediziniſchen Studium etwas] do. do. 3½ % 100.70 London lang 202,70 
der Dieb durch ein Fenſter in das zu ebner Erde forderungen gerecht. Der „Mortimer“ des Herrn verlauten laſſen. Ihr Alle ſeid jetzt in gleicher] do. do. 3% 92,20 Amſterdam kurz 168,15 
belegene Geſchäftslokal einer Kolonialwaaren⸗[Althauſer war temperamentvoll, aber zeit⸗ Weiſe an unſerer Sache intereſſirt, und deshalb Deich Neichsand 8 92,20 Paris kurz 80,95 
handlung eingeſtiegen. Geſtohlen wurden etwaſſweiſe etwas überhaſtet und Herr Filis z⸗ fordern wir Euch auf: Nehmt Stellung zu dieſer e lo 895 Ban 10 übten 1 3075 
30 Mark Baargeld aus der Wechſelkaſſe undſezanko führte die kleine Partie des „Melvil“] Frage und vereinigt Euch mit uns zum gemein⸗ do N ul Pfd. si / 00 98.90 . 5 
mehrere Flaſchen Cognac. recht gut durch. Die beiden Vertreter von ſamen Proteſte.“ 5 f 2% neuländ. Jfdber 89 10 ein) 105.50 
Im Verkaufsraum eines großen Detail Frankreich zeigten wenig von franzöſiſcher — Aus Aulaß der Beiſetzung Bismarcks Centrallandſchaft: Chamotte-Fabr. A.⸗G. 
geſchäfts der Unterſtadt wurde vorgeſtern Nach⸗ Eleganz. Das Publikum ließ es an lebhaften 


en ſind beſondere Erinnerungspoſtkarten angefertigt“ Pfandbr.3½% 99,75 vorm. Didier 427,00 
mittag einer Diakoniſſin aus dem ſtädtiſchen] Beifallsbezeugungen nicht fehlen, beſonders für] worden, welche die Gruftkapelle in Friedrichs⸗ do 3% 89,50 „Union“, Fabr. chem. 
Krankenhauſe das Portemonnaie mit 18,60 Mark] Adele Sandrock. Rx K. 


ruh in een. authemiſchen Aufnahmen Seeg 59 5 5 . — 22 155,00 

Inhalt entwendet. — — zeigen. Die Karten find mit entſprechender In⸗ do. 3, Eiſb.⸗Obl. 5 ‚30 VarzinerPapierfabr. 202.75 
5 In 2 Woche vom 12. bis 18. März . cehrift versehen, zeigen das Bildniß ſowie das] Ungar. Goldrente 100,25 Stöwer, Nähmaſch u. 

ſind hierſelbſt 36 männliche und 23 weibliche, Aus den Provinzen. 

* Anklam, 20. März. Ueber das Ver⸗ 


Wappen des Reichskanzlers neben dem Mauſo⸗ Numän. 1881er am. Fahrrad⸗Werke 160,00 
in Summa 59 Perſonen polizeilich als ver⸗ 
mögen des Kaufmanns Ernſt Stube, in Firma 


188 5 l Rente 101,00 | 4% Hamb. Hyp.⸗Bank 
0 5 auch haben diverſe Karten eingedruckte Serb. 4% 9öerhtente 61,75 b 1900 55 100,25 
ſtorben gemeldet, darunter 20 Kinder unter 5 Berl WR ze 9 1 89 Griech. 5% Goldr. 3½% Hamb. Hyp.⸗B. 
Finde . ee e, erbff en ii er 710 dieſer Karten Ba; 19 W ende Rum. ser. Nene 9200 Set Stbtan at, 9790 Weizen per Mai 73,00. „Mais per Mai 39,25. 
krankheiten, 3 an Entzündung des Bruſtfells, der] kurs 1 8 tralſn 4 2 3 Murg 7 — A egen Garn annum 5 a Kommers⸗ e a one Ultimo. Kourſe: ö eee 20. März. Der u ber 
öhr: d 7 SCH N N vor . { N N 8 9 8 e te 2 ce 
Luftröhre und Lungen, 3 an eee hieſigen Amt ſcheidende Herr Regierungspräfident | dieſe ai 29 es M 1 N ne Ruſſ. Bankn. Caſſa 216,05 Disc.⸗Commandit 199,75 Re nen Be nu gefübrien —— 
2 an chromſchen Krankheiten, je 1 an Abzehrung, pon Arnim hat dem hieſigen Realgymnaſium die A r noch immer in allen Streifen 125 de. do iti . | Berl. Handels⸗Geſ. 160,90 lan 965 ollars gegen 15 332 278 
e , ,, ñ q ,; „N br Wonmnge, Mn dar Sie" 
Herzkrankheit und an Gehirnkrankheit. Von de ſchenkt 2 g 2 2 52 { Dollars | 
Erwachſenen ftarben 5 an Schwindſucht, ? | D Kolb 2 N 
1 5 Anker zr erg, 20. März. Die hieſigen Stadt⸗ 
an Entzündung des Bruſtfells, der Luftröhre verordneten haben den Abbruch des alten Strand⸗ 
ſchloſſes beſchloſſen. 


Spiritus ruhig, per März 44,75, ver April 
44,75, per Mai⸗Auguſt 43,75, per September: 
Dezember 40,00. — Wetter: Unbeſtändig. 

Havre, 20. März, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler & Co.) Kaffee good average Santos 
per März 35,00, per Mai 35,50, per Septem⸗ 
ber 36,50. Ruhig. 

London, 20. März. 96% Javazucker loko 
11,87 feſt, Rüben⸗Nohzucker loko 9,87 feſt. 

London, 20. März. Chili⸗Kupfer 67,75, per 
drei Monate 67,87. 

London, 20. März. Kupfer Chilibars 
good ordinary brands 67 Lſtr. 18 Sh. — d, 
Zinn (Straits) 107 Lſtr. 17 Sh. 6 d. Zink 
27 Ltr. 5 Sh. — d. Blei 14 Lſtr. 7 Sh. 
6 d. Roheiſen Mixed numbres warrauts 
54 Sh. 11 d. 

London, 20. März. Getreidemarkt. (Schluß.) 
Markt ruhig, fremder Weizen feſt, Mais ¼ Sh. 
niedriger. Stadtmehl 23—28½ Sh. 

Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: 
Weizen 21 424, Gerſle 20 741, Hafer 37 914 


Quarters. 
London, 20. März. Angeboten au der 
Küſte 1 Weizenladung. 

Glasgow, 20. März. Die Verſchiffungen 
von Roheiſen betrugen in der vorigen Woche 
5458 Tons gegen 6108 Tons in derſelben Woche 
des vorigen Jahres. 

Glasgow, 20. März. (Schluß.) Roheiſen. 
Mired numbers warrants 54 Sh. 7½ (. 
Warrants Middlesborough III. 48 Sh. 1 d. 

Newyork, 20. März. Beſtand an Weizen 
29 992 000 Bſh., Mais 33 466 000 Bſh. 

Newhork, 20. März. (Anfangskourke.) 


Mauſoleumskarten der Firma find bei den] Ge, (100) 4½% 97,00 Laurahütte 226,10 
Beiſetzungsfeierlichkeiten am 16. 3. cr. in do. (100) 4% —.— Harpener 182,60 


renz D site Truſt 951‘ 

Franz. Banknoten 81,00 | Dynamite Truſt 179.25 der Vorwoche. 
und Lungen, 5 an Krebskrankheiten, 5 an Gehirn⸗ Aetzung { m 0 
Friedrichsruh beinahe ausſchließlich zur Stelle] do. (100) 4% —,— | Hibernia, Bergw.⸗ 


ſtellungen auf dieſe Poſtkarten vorliegen. — National⸗Hyp.⸗Cred.⸗ 2 Gußſtahlf. 245,75 
7579 . Newyork, 20. März, Abends 6 Uhr. 
20 18 


krankheiten, 5 an Altersſchwäche, 3 an Schlag⸗ Baumwolle in Newyork . 6% | 650 


+ 5 Stolp, 21. März. Der Nähterin Bertha f ; 1 17 d kb. b. 1905 Geſellſchaf 91 75 : ; 22 FOR ö 
uß, 2 an chroniſchen Krankheiten, 1 an Ab⸗[ n om, 21 : \ geweſen und fanden ihrer künſtleriſchen Aus⸗ 0. unkb. b. eſellſchaft 191,75] do. Lieferung per April — | 5,96 | 
en 1 > Scharlach 1 an katarrhaliſchem Sill hierſelbſt iſt als Gnad enge) ch enk des führung wegen reißenden Abſatz. Wie uns mit⸗ (100) 3½% —,— Dortm. Union Lit. C. 114,80 do. Lieferung per Juni. —— 6,02 


Kaiſers eine Nähmaſchine überwieſen worden. 
T Prenzlau, 20. März. Auf dem hieſigen 
Bahnhof fiel am Sonnabend der Rangirer Ernſt 


5 5 8 f ; or. Hyp.⸗A.⸗B. (100) Oſtpreuß. Südbahn 91,90 
getheilt wird, ſind die Karten mit dem Stempel Fr % ; 3 

vom 16. 3. 99 bereits von Sammlern jehr ge: 0 6 em e © 50 

Lit. B 224,25 Norddeutſcher ee 

29,25 


do. in Neworleaununs 5/6 
Petroleum „raff. (in Caſes) 8,10 | 8,10 
Standard white in Newyork 7,35 1.33 


Fieber und Grippe, 1 an Rheumatismus, 1 an 
organiſcher Herzkrankheit, 1 an Entzündung des 


Unterleibs und 2 in Folge von Unglücksfällen. ſucht und ſollen mit 75 Pf. bis 1 Mark pro 


j j Nickel ſo unglücklich, daß er unter einige in Stück > 905 ' d in Phi ; 7 7 
— Lau a Armee⸗ e 7 2 tück bezahlt werden. 0 Prior. 2 2 o. in Philadelphia. 7,30 7,30 
Nestbau 5 . 9 Bewegung befindliche Wagen gerieth und ihm Fa de 20. März. Die internationale Stett aan M 176.90 re 154,50 Credit Calances at Oil City . 113,00 113.00 
Feldzuge 181315 Auguſt Schmidt in das rechte Bein zermalmt wurde, bei der in Folge aſtronomiſche Zentralſtelle in Riel erhielt tele | Petersburg kurz —.— Luxemburg. Prinee⸗ zIchmalz Weſtern ſteam . 5,45 | 5,50 
Wolgaft aus den Zinſen einer von einem Pe B Operation verſtarb der graphiſch aus Amerika die überraſchende Mir | Warſchan kurz 215.65 Henribahn 105,40] do. Rohe und Brothers 5,65 | 5,70 J 
Patrioten gegründeten Stiftung ein Geldgeſchenk] Verunglückte. theilung, daß W. Pickering, der Sohn des be⸗ Tendenz: Still. Zucker Fair reſining Mosco⸗ 3 
von 195 Mark bewilligt worden. Daſſelbe wird . —— | Ten Direktors der Harvard⸗Sternwarte, mit babes 3,87 3,87 
am Geburtstag Kaiſer Wilhelms J. zur Aus] BEI meien Hülfe der Photographie einen neuen Mond des Paris, 20. März, Nachmittags. (Schluß⸗ Weizen ſtetig. : we 
zahlung gelangen. a Gerichts⸗Zeitung. er et nie hä die] Kourſe.) Matt. . loko . 8900 | 5885 
— In den jüngſten Verhandlungen des Ab⸗ = i 5 ; er uns bekannten Begleiter des Saturn 20. 18. Mürz ee 80,00 79, 
geordnetenhauſes it häufig die neue Eineichtung — 11 15 8 5 8 5 erſte Reihe der auf ‚neun, Der neu entdeckte Mond hat nach 3% Franz. Nene e 102,17 102.27 per Matt. 73,12 | 72,62 
wiſſenſchaftlicher Vorträge in den auf der Berliner tadt bahn vorgekommenen vorläufiger Schätzung die Helligkeit eines Sterns] 5% ae eee 94,80 94,90 per Juli! 71,87 71,25 
oberen Klafjen der höheren Lehranftalten| Durchſtechereien mit Fahrkarten beſchäftigte geftern | 15, Größe, feine Umlaufszeit beträgt etwa andert⸗¶Portugieſen . 27, 27,40 per Auquft „+ e.... — Kar ae 
erwähnt worden. Die betreffende Verfügung des | die Strafkammer. Die Anklage richtete fih | halb Jahre. — — [Kaffee Rio Nr. 7 loko .. 6,12 6,12 | 
Unterrichtsminiſters lautet: „Den Schülern der] gegen vier Fahrkartenſchaffner. Zwei derſelben 8 wi: per April 5,00 5,00 
oberen Klaſſen nennſtufiger höherer Lehranſtalten] Wurden zu je einem Jahr Gefängniß verurteilt ; | — —.᷑x 10005 EEE 5,15 5,15 
find von Zeit zu Zeit Vorträge wiſſenſchaftlichen] die übrigen wurden mangels ausreichender Ber Vermiſchte Nachrieht —.— [Mehl (Spring⸗Wheat elears) 2,70 | 2,70 
Inhalts zu halten, die dem Zwecke dienen ſollen,] weiſe freigeſprochen. SE > en. 94,05 [Mais jtetig, | 
das im Unterricht Gebotene weiter auszubauen Spandau, 19. März. Gegen einen ſozial⸗ Il Die Tochter der George Sand.] So⸗ 4% Serb 62,00 ber Mürz... — 
und das durch ihn geweckte Iutereffe zu ver⸗ demokratiſchen Stadtverordneten iſt hier eine] lange Dudevant, die zugleich die Wittwe des 58,70 per Mai . 39,25 39,25 
teien. Zu dieſen Vorträgen find je nach den] Klage wegen Beleidigung des Oberbürgermeiſters] berühmten Bildhauers Cleſinger war, iſt dieſer 23,05 per In:: a 39,75 3925 
Verhältniſſen die Schüler der Oberſekunda und Koeltze anhängig gemacht worden. Der Stadt⸗ Tage auf ihrem Schloß Montgivray geſtorben 12200 [Kupfer 18,00 18,00 
der beiden Primen zu vereinigen oder auch die] verordnete Duckſch hatte in einer Sitzung der] Eine Fülle von Erinnerungen verleihen dieſer 420,00 CCC 23,50 23,75 
Klaſſen einzeln herunzuzlehen Ein Zwang die Stadtverordneten behauptet, der Bericht der Po⸗ Todesnachricht ein erhöhtes Intereſſe. Nur 290,00 3 nach Liverpool . 1,25 1,8 
2 2 ee eh ne lizei über einen Vorgang auf den Fabrikbauten Wenige kannten noch als Kind die kleine Solange, 101,30 - en 4 
Vorträge zu beſuchen, wird auf die Schüler nicht von Siemens, u. Salat bei 112 M. ötz (die im Jahre 1830 gebore d 1 710,00 Chicago, 20. März. N 
ausgeübt. Die Zahl der lehrplanmäßigen Unter⸗ en ee 112 Diaurer ee eh eee eee 82, a 20 1 * 
richtsſtunden bleibt vnverkürzt. Die Vorträge lich entlaffen wurden, weil einer von ihnen dem Ri geſch ara wurde, Pe nach dem 168,0 [Weizen ſtetig, per März — 1 — 
den geeigneten Naume der Anſtalt, ge⸗ Kantinenwirth eine Flaſche entwendet hatte, habe e ichterſpruch hre Kinder ehalten. Zu ihren 4080 per Mai 9, Marz... Pe er 
Pöhnlich in 155 a ee 205 es die] den Thatſachen nicht entſprochen. Als Ober: Freunden zählte damals der Bildhauer Cleſinger, 100 [Mals ſteti S ERERN 92755 8 
ürllichen Verb lite 3 ia Er 515 bürgermeiſter Koeltze in ſeiner Eigenſchaft als dem ſie dann 1847 ihre Tochter zur Frau gab. Banque ottomnne 563,00 569,00 For per Marz Arz 912 555 
j Eileen ua: machen Alngehöri ge der zur Theil⸗ Polizeichef demgegenüber erklärte, daß der Polizei⸗ Ein ganzes Buch von Legenden, unter ihnen eine en Ehr 900,00 898,00 Spe dt Ihort rl N Es 487% 
nahme berechtigten Schiller ane der Anſtalt] bericht der Wahrheit vollkommen entſpräche, warf Anzahl, recht pitanter, tnüpfte ſich an das — Eokrat ERS 3 N, 890 3 8 f 
5 ſonſt naheſtehende Perſonen zugelaſſen werden.] der genannte Stadtverordnete ihm bewußte Un⸗]Zuſtandekommen dieſer Verbindung, wenige Rio Tinto⸗Aktie .. 994 1006 
CCCCCCCC ((C e Woltberichte / 
* i i überſchrei ihr 2 - egenyeit nochmals zur ſelte PUB, ae Di ‚[OWER Suezkanal⸗Aktien . 3703 3718 2 Acer 
: ge e a a a Sprache und darauf gab der Oberbirgermeilter | UMÄnglichen, ziemlich roh veranlagten Rünftler | Becel auf Mnkeihaur ine... 20.22 205.45 London, 20. März. Wollauktion. Ten⸗ 
2 Die Auswahl der Gegenstände für die 8 orträge die Erklärung ab, daß er ihn wegen jener Aeuße⸗ keine glückliche war und denn auch bald darauf] do. auf deutſche Plätze 3 M., 122%/ı6 122,12 denz feſt, Preiſe unverändert. . 
iſt bedingt durch den oben bezeichneten Zweckf rung anderweit zur Rechenſchaft ziehen werde. [geſchieden wurde. Dieſer Bruch hatte, was zu| do. auf Italien zer | 7,50 ‚Bradford, 20. März. Wolle unverändert, 
i die i Verfügung ebenen Kräfte. S 8 e eee denken giebt, auch einen ſolchen zwiſchen Mutter] do. auf London kurz uch 25.50 ½ 25, Merinos und feine Kreuzzuchten feſt, englische 
= est n e eee SE 5 3233 W Leb, zn 2 5 dieſem Moment 8 a nn —ͤ—* 5 eg und Mohairwolle ruhig. Für Stoffe find die 
5 5 0 0 e . jemli 1 ö „689, „5 i ſchäftiat: das Geſchäft Fi 
= Anſtaltsleiters, dem es auch zuſteht, die ihm Kunſt und Wiſſenſchaft. abenteuerliches. Sie dieß en an 1 Wenn Wien baz. ee 207.00 | 207.00 an — — 
1 cherundan Berfönlichteiten zu fre] Berti, 20. März Ein geharniſchterf dem Parque Alert, dem Neffen des berühmten Pra . a Rn 
= 2 laſßen 1 en a Sea e 4 Anſchlag am Schwarzen eee eg 2 FFT N —— 
55 8 E 0 in] Brett der Univerſität, der Kliniken, Krankenhäuſer] dieſem noch eine ganze Anzahl nicht minder 
. zes abzulehnen. Die Vorträge werden in Pre, veröffentlicht. Es iſt ein a n literariſcher en dh Pe, Naum 10 „Hamburg, 20. März, Nachmittags 3 Uhr. Waſſerſtand. 
1 ie 3 Kliniziſten deutſcher Univerſitäten“, der von der] gegen das Ende des Katſerreiches mit einem los e Good average * Stettin, 21. März. Im Revier 6.05 
4 n nee en em Flinikerſchaft zu Halle a. d. S. ausgeht und das politiſchen „Salon“ auf dem Plan, von dem] Santos per März 3000 a e ee 
3 Gelegenheit bietet, ihr reicheres und eindringen Frauenſtudium betrifft. Der Aufruf lautet: man „ſprach“ in Paris. Hier verkehrten die G., per September 30,00 G., per Dezember —— . Eile i 
2 ee e Be Beh al 5 19 55 1 5 „ Kollegen Die Klinikerſchaft der Univerfität | Führer der republikanſſchen Partei, jo Gambetta, 30,50 Mär: 3 ö — — 
x inſcht ſein, gelegentlich für einzelne Halle-Wittenberg hat unter dem 9. Februar 1899 Feriy, Laferiere, Herve, Taine, Foquet und Hamburg, 20. März, Nachmtttags 3 Uhr. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Berlin, 21. März. Der „Vorwärts“ ver⸗ 
öffentlicht einen Erlaß des Reichsmarineamts, 
nach welchem es der Kaiſer nicht wünſcht, daß 
Seeoffiziere nur Schnurrbart tragen. 

Brüſſel. 21. Mürz. Der franzöſiſche 
Akademiker Ferdinand Brunetière hielt eſtern 
vor den katholiſchen Studenten einen Vortrag 
über die Umwälzung des Begriffes Wiſſenſchaft; 


Gebiete, namentlich für die naturwiſſenſchaftlichen, 
auch auswärtige Fachmänner heranzuziehen, ſo 
ſind entſprechende Anträge auf dem vorſchrifts⸗ 
mäßigen Wege anzubringen. Die zuſammen⸗ 
hängende Behandlung eines beſtimmten Gebietes 
in einigen auf einander folgenden Vorträgen iſt 
nicht blos zuläſſig, ſondern unter Umſtänden 
empfehlenswerth. Darauf zu halten iſt, daß 
1 Vortragsſtoffe, welche die Vorführung von An⸗ 
| ſchaffungsmitteln erfordern, z. B. aus der Alter 


Fouquier, und die Geſellſchaften, in denen fie | Zucker. (Nachmittagsbericht.) Rüben⸗Rohzucker 
ſolche Gäſte empfing, . — ebenſo 9 1. Prod. Baſis 88 pCt. Nendement, neue Uſance 
wie vergnügt. Mme. Cleſinger wird damals frei an Bord Hamburg, ber März 9,95, per 
als eine pikante Schönheit geſchildert mit] April 9,97½, per Mai 10,05, per Auguſt 
charakteriſtiſchen, klugen Zügen. Während dieſer 10,25, per Oktober 9,55, per Dezember 
Zeit zählte die intereſſante Frau auch zu den 9,47 ½. Ruhig. 3 a 

Dichterinnen und ſchrieb einige Romane, die Bremen, 20. März. (Börſen⸗Schlußbericht.) 
allerdings heute jo gut wie vergeſſen ſind. Zur Raffinirtes Petroleum. Offizielle Notirung der 
Zeit des Krieges verſchwand Solange ans Paris, Bremer Petroleum⸗ Börſe. AND 6,85 B. 
tauchte dann ſpäter unter ihrem Mädchennamen] Schmalz feſt. Wilcor in Tubs 28¼ Bf., 


DNR 


} Khumzfunde, der Kultur⸗ und Kunſtgeſchichte, den eſtellt hat, welche im Intereſſeeines gründlichen klin⸗[(Dudevant in Cannes auf, wo fie, das Leben] Armour ſhield in Tubs 28¼ Pf., andere Marken zugegen war der franzöſiſche Volſchafter, der 
5 Naturwiſſenſchaften u. ſ. w., mit ſolchen wechſeln, | ICC praktiſ Seite a b in Ternhen in Doyppel⸗Eimern 281 29% Pf. — Spec finanzwirthſchaftliche Minifter und der Staals⸗ 
} bei welchen dies nicht der Fall it. Die Akon ſchen Unterrichts unbedingt beſeitigt werden müſſen.] von der praktiſcheren Seite auffaſſend, in Terrain⸗ pp la 2 Sf Sp minifter Vaernhard. 


ſpekulationen machte, bis fie ſich auf ihr Schlo ſeſt. — Short clear middl. loko 26¾ Pf. — 
Montgivray zurückzog. Hier farb ste in 3 — Reis feſt. — Kaffee ſtetig. — Baumwolle ruhig. 
licher Abgeſchloſſenheit. Upland middl. lolo 32¼ Pf. . 
— Karl Rieſels Reiſebureau in Berlin theilt Wien, 20. Mürz. Getreidemarkt. Weizen 
uns mit, daß die am 6. April projektirte Fruh⸗ per Frühjahr 9,69 G., 9,70 B., per Mai⸗Juni 


träge ſind für die Schüler unentgeltlich, dagegen 
iſt es nicht ausgeſchloſſen, von den übrigen Theil⸗ 
nehmern, wo dies nach den örtlichen Verhältniſſen 


N Paris, 21. März. Die vereinigten Kammern 
3 angemeſſen erſcheint, ein mäßiges, zu Anſtalts⸗ 


des Kaſſationshofes, aus 45 Mitgliedern, 3 
Präſidenten und einem Oberpräſidenten be⸗ 
ſtehend, werden ſich heute unter Ausſchluß der 


g zwecken. zu berwendendes Eintrittsgeld zu ſpon jeder weiteren Agitatt ii ien i ii 9,55 G., 9,6 B. Roggen per Frühjahr 8,05 G., Oeffentlichkeit verſammeln, um die erſte Sitzung 

3 gitation ferngehalten. Bevor] jahrsreiſe nach Italien inkl. Riviera, Rom, J, al 3 J ek g ? r 5705 

ö verwenden. Sat e e den Veh ine indeß von der Fakultät in dieſer Angelegenheit] Neapel und Korfu (Griechenland) bereits geſichertf 8,07 B. Mais per Mai⸗Juni 4,84 G, 4,85 B. über die e ebener ie halten. 5 
3 an ale 1 1 1 5 5 * eine ein deſinitiver Veſcheid gegeben werden konnte, ist. Genauntes Bureau verpflegt auf allen ſeinen Hafer per Frühlahr 6,03 G., 6,05 B. Die Hebernnit tin len, daa wird > 
außerordentliche Generafverfammlung des „Ver⸗ hat fi) der Verein „Frauenbildung — Frauen |Reifen, was ſonſt im Allgemeinen nicht üblich Amſterdam, 20. März. Java⸗Kaffee good] heute noch Ver Kaſſationshof . 


5 bandes deutſcher Tapetenfabrik an⸗ 
5 ten“ und im Anſchluß daran eine Verbands⸗ 
= tagung des „Verbandes deutſcher Tapetenhändler“ 
ſtatt. Als hauptſächliches Ergebniß der Be⸗ 
K rathungen iſt zu erwähnen, daß eine geringe 
Erhöhung der Preiſe der billigen Tapetenfabrikate 
eintreten ſoll, hauptſächlich zum Schutze der mitt⸗ 
leren und kleineren Fabrikanten, weil die Preiſe 
für Formſtecherarbeiten, Arbeitslöhne, Rohſtoffe, 
Materialien u. ſ. w. ganz erheblich, theilweiſe 
um 25 Prozent und mehr in die Höhe gegangen 
ſind. Ferner iſt zu erwähnen, daß eine Deputa⸗ 
tion aus Wien anweſend war, um den Anſchluß 
der in Oeſterreich wohnenden Tapeten-Fabrikanten 
und Händler an den deutſchen Berband anzu⸗ 
bahnen. 


a 5 m i it begnügen, den Antrag auf Aus⸗ 
zährend der Eiſenbahr „| ordinary 27,00. wird ſich damit begnügen, den Antrag auf Au 
bat ieder Thelen . Amfterdam, 20. März. Bancazinn 64,75. (ließung a Nüthe, welcher ſeltens des 
Zimmer. Progamme gratis und franko. „Amſterdam, 20. März, Nachmittags. Ger e 5 Mornard eingebracht wurde, zu 
Petersburg, 20. März. Aus Taganrog treidemarkt. Weizen auf Termine geſchäftslos, 5 unterſuchen. Be 
wird die Grplofion eines Hochofens gemeldet; März —,—, per Mai —,—., Roggen März „Bourges, 21. März. Ein vierter bei der 
mehrere Perſonen wurden getödtet, viele vers ruhig, do. auf Termine wenig verändert, pez 1.00 Exploſion verwundeter Arbeiter iſt geſtern Abend 
wundet. f —,—, ber Mai 134,00, per 5 00 „60. geſtorben. Heute findet die Beiſetzung der vier 
Rüböl loko 24,50, per Mai 23,00, per] Opfer ftatt, Von 90 Granaten, welche ſich in 
FFC . DR: 95 d beidenart dem en befanden, find, wie jetzt feſtgeſtellt 
. 7 utwerpen, 4 a li ‚plodirt, 
Schiffönacbrichten. Weizen fester. feggen behauptet. Hafer behauptet. 5 März. Die „Fanfulla“ berichtet 
Bremen, 20. März. (Schiffs bewegungen des] Gerſte ruhig. 1 aus Piſa über einen großen Juwelendiebſtahl, 
Norddeutſchen Lloyd.] „Sachſen“, von Oſtaſien Antwerpen, 20. März, Nachm. 2 Uhr. welcher an der Baronin v. Benekendorff, einer 
kommend, am 18. März in Aden angekommen. Petroleum. (Schlußbericht.) Raffinirtes Type Tochter des deutſchen Votſchafters in Paris, 
„Stuttgart“, nach Auſtralien beſtimmt, am 19. weiß loko 18,75 bez. u. B., per März Grafen Münſter, begangen wurde. Man ver: 
März in Genua angekommen. „Trier“ am 19. 18,75 B., per April 18,75 B., per Mai 19,00 muthet, daß ein Hoteldiener, der geflüchtet iſt, 
März Reife von Opo:to nach Vrafilien fortgeſetzt. B. Ruhig. 3 den Diebſtahl begangen hat. 
a“, von Auſtralien kommend, am 18. Schmalz per März 68,25. 


mediziniſche Fakultät zu Halle Stimmung gegen 
die berechtigte Forderung der Kliniker zu machen 
und zur Veranſtaltung öffentlicher Proteſtkund⸗ 
gebungen aufzufordern. Nachdem durch dieſen 
Schritt die Frage vor das Forum der Oeffent⸗ 
lichkeit gezogen iſt, wendet ſich die Hallenſer 
Klinikerſchaft an die Kreiſe, für welche die Ent⸗ 
ſcheidung in dieſer Frage in erſter Linie Intereſſe 


Wen e r ee, A und Bedeutung hat, an die Klin „„ Barbaroſſ 1 6 a 1 1 ſe des 
Bellevue:Theater. ſchen Universitäten, weil fl 3 März in Colombo angekommen. 0. 88 Fro, lor 5 „Schluß )  Nohzude ee e g 
Adele Sandrock hat ſich am Montag] wähnten Unzuträglichkeiten aus eigener Er Papenburg, 20. März. Das „Leerer An⸗ ruhig, 88 Proz. loko 29,75 bis 30,50. Weißer ſind nunmehr entziffert worden. Dieſelben ent⸗ 
verabſchiedet, dieſelbe hat ſich während ihres fahrung kennen, oder ſich doch vorstellen zeigeblatt“ meldet, daß von dem bei Borkum ges Jucker fallend, Nr. 3 per 100 a halten werthvolle Aufſchlüſſe über die Pläne des 
hieſtgen Gajtjpiels nur in Sitten⸗ komödien vor⸗ können, welche peinlichen und jeder Scham⸗ ſtrandeten Vollſchiff „Regulus“ 7 Mann gerettet] März 3070 ber April 3087, , Kalifen gegenüber Egpten, ſowie über feine 
geſtellt und darin ein hervorragendes Talent bes haftigkeit ſpottenden Situationen dieſer gemein⸗ſeien. leber das Schickſal der übrigen 23 Per⸗ eo 91,50, ver tober Jam 29,8 Schluß⸗ Hülfsquellen 
wieſen, erſt am letzten Abend zeigte fie ſich als ſame kliniſche Unterricht hier und da herbeiführen] ſonen iſt bis jetzt nichts bekannt. Paris, 20. März. Getreidemarkt, (Schluß⸗ i 


2 7 3 * 8 5 2 Ji N sun! — t E 
— Im Monat Fehruar d. J. haben 1122 bericht.) Weizen behauptet, per März 20,45, Newyork, 21. März. Die Polizei weigert 
Schiffe 75 — 976 Seife im 8 1898) [per April 20,65, per Mai⸗Juni 20,85, per ſich, anzunehmen, daß der Brand des a 
mit einem Netto⸗Raumgehalt von 135 938 Re⸗ Mai⸗Auguſt 20,75. Roggen ruhig, per März] Hotels durch Diebe verurſacht worden iſt un 


muß, Situationen, welche zu widerwärtig ſind, 
als daß man ſie, ohne Anſtoß zu erregen, hier 
genauer präziſiren könnte. Die mediziniſche 
Fakultät der Univerſität Halle hat als eine der 
erſten im deutſchen Reiche den Verſuch gemacht, 
Frauen zum mediziniſchen Studium zuzulaſſen, 
und dieſer Verſuch iſt als durchaus mißglückt zu 
bezeichnen. In die Stätten ehrlichen Strebens 


Tragödin und wir haben bedauert, daß ſie ſich 
nicht eher dazu entſchloß, denn ihre „Maria 
Stuart“ hat bewieſen, daß gerade das 
klaſſiſche Drama das Reich iſt, in welchem ſie 
herrſcht. Ihre „Maria“ war eine wohl durch⸗ 
2 dachte und tief empfundene Leiſtung, welche bei 
a dem nicht allzu zahlreich erſchienenen Publikum 
eine tiefe Wirkung ausübte. Den Höhepunkt er⸗ 


iftertons (1898: 125 386 Regiſtertons) den 13,75, per Mai⸗Auguſt 13,75. Mehl ruhig, per erklärt, es ſeien keine Beweiſe dafür vorhanden, 
Kier Wilhelm anal benutzt 155 nach aa ärz 43,00, per April 43,25, per Mai⸗Juni] um eine ſolche Annahme zu rechtfertigen. 5 
des auf die Kanalabgabe in Anrechnung zu 43,65, per Mai⸗Auguſt 43,45. Rübbl ruhig, Abend wurden wiederum drei Leichen 1 2 
bringenden Elblootsgeldes, an Gebühren 72 745 per März 49,75, per April 49,75, per „Mair Trümmern hervorgeholt. Zahlreiche verkohlte 
Mark (1898; 68 693 Mark) entrichtet. Auguſt 50,25, per September⸗Dezember 51,75.“ menſchliche Knochen wurden aufgefunden. 
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